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roatıen ist Z\War seit Beginn seiner Geschichte katholisch gepraäagt, C

leben aber auch Mitglieder zahlreicher anderer Glaubensgemeinschaf-
ten Im Land Der Beitrag informiert uber ihren recCc  lichen Status und
stellt ihre Bedeutung Tfür den ökumenischen Dialog VOoO  -

Einführung
Idieser Artikel efasst sich mIı1t jenen Religionsgemeinschaften 1in Kroa-
tıen, die durch eine relativ kleine Zahl VO Gläubigen gekennzeichnet
sind ßhier, 1mM Titel un 1m Text, hinsichtlich der Religionsgemein-
schaften die ede VO „klein“ un „grofß“ 1St, ann andelt CS sich auf
keinen Fall eine Art VO  H3 Geringschätzung. Wır wı1ıssen CS Ass INAaRXh-

ches, W 4s 1n den Augen der Menschen „klein“ erscheint, VOL Gott eıgent-
ich „g10ß* se1ın ann (und umgekehrt); ebenso 1St das SCHAUC Verhältnis
VO „Qualität“ un! „Quantitat- 1Ur Gott ekannt. Meın Beitrag
geht also m1t diesen Begriffen un: Zahlen rein phänomenologisch un!:
statistisch

Dıe Rechtslage der Religionsgemeinschaften in roatien

In der Verfassung der Republik Kroatıen heißt 1n Artikel „Die
Freiheit des (zew1ssens un des Glaubensbekenntnisses W1€e auch die
freie öffentliche Maniftestierung des Glaubens der eiıner anderen
Überzeugung sind gewährleistet.“ Artikel &l weltet diese Bestimmung
WwW1e€e tolgt A4AU.  N „Alle Religionsgemeinschaften sind VOT dem (zesetz
gleichberechtigt un VO Staat Die Religionsgemeinschaften
sind frei, 1m Einklang m1t den gesetzlichen Regelungen öffentlich
ligiöse Rıten durchzuführen, Schulen un: Lehranstalten, andere Instı-
tutionen, so7ziale un: wohltätige Einrichtungen gründen un: Vel-
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walten S1ie genießen ihrer Tätigkeit den Schutz un die Hilte des
Staates

In Ergaänzung diesen Verfassungsprinzipien hat das kroatische
Parlament SC1INECTr Sitzung VO Juli 7002 das „Gesetz ber die Rechts-
lage der Religionsgemeinschaften ANSCHOTININ! dem d1e rechtliche
Stellung Artikeln DPTaZI1IsSC dargelegt wird Es 1ST 189088 niıcht möglich

Rahmen ILNC11L1CI Darstellung auf alle Einzelheiten einzugehen 1aber
zusammengefasst annn I11all A4aSS das (seset7z7 dem Rechtsstandard
der eisten europäischen Länder ENT-

spricht un Grofßen un: (3anzen [)Iie Gesetzgebung sıchert en
die Gleichberechtigung aller el ReligionsgemeInschaften roatıen dıe
yionsgemeinschaften Kroatien S6 1- gleichen Rechte
chert der oröfßeren WIC auch der
kleineren Diese solide Rechtsgrundlage ermöglicht das Bestehen un:
gleichberechtigte Wirken Vielzahl VO religiösen Gemeinschaften

Kroatien

Dıe Bevölkerung Kroatiens ach Religionszugehörigkeit
Werten WITLr zunächst kurzen Blick aut die letzte, och „Trische
Volkszählung, die 70671 stattgefunden hat

| Prozent

Republii roatıen 284 339 100 9%
Katholiken 697 143 28 %
OCOXe 190 143 444 %
Moslems 97/7 147 %
Protestanten 653 0.34 %
Andere Christen 961 0,30 %
ÖOstliche Religionen 550 0,06 %
Juden 536 0,01 %
Andere Religionen, ewegungen
und Weltanschauungen 555 0.06 %

Agnostiker un ékeptikér 518

163 375 381 %Ungläubige un öthgisten
IC deklariert 018 217 %
Unbekannt 460 0.29 %

Quelle Statistical earboo of the epublı of Croatia 109
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Es 1ST nachvollziehbar 24aSS diese Volkszählung ihres breiten
Umfangs und der ziemlich großen Gesamtzahlen diejenigen religiösen
Gemeinschaften nıcht PFazZlIsc identifizieren und NECI1LNCIL aNB deren
Anteil statistisch relatiıiv SCI11NS 1ST Die Übersicht führt jedoch der
schnellen und klaren Einsicht 4SS ber 85 Prozent der Bevölkerung der
katholischen Kirche angehören WENISCI als Prozent hingegen allen
anderen Religionsgemeinschaften ‚BH9% Weltanschauungen die kroati-
sche Gesellschaft scheint damıit kontessionellen Sınn ziemlich OMO-
SCI] SC1I1I1

Kıinıge Vertreter AUS der Reihe der kleineren Religionsgemeinschaften
erheben allerdings gelegentlich den Vorwurf die Volkszählung SC1

tenden7ziöÖös SCWESCH da sich ihre Angaben oft VO der
Volkszählung unterscheiden Der Unterschied dürtfte VOILI allem auf ZWCCI1

Gründen eruhen Zum bezeichnete bei der Volkszählung der Be-
oriff „Glaube(nszugehörigkeit) die Zugehörigkeit des Menschen C1-

L1IC bestimmten religiösen 5System wobei CS nicht entscheidend BCWC-
SC 1ST ob die Person die Tauf- der Matrikelbücher CINgELrAYCN 1ST

der nıcht SO annn 6S vorkommen 4SS CI4 Person diesen Verzeich-

Nikola Tesla

Einer der rößte CHNICUL un
Ertinde ikol Teil

Kroatiens. Allerdi 6E1IC > weil Kroatien als
Staat damals nicht och Serben daran, ihrt jedoch
als türsich beanspru ohl 1n bahnbrechenden un! epochalen
Entdeckungen,die ih: auf101CStuteMItThomas Iva Edison stellen, ı den USA
gemacht hat Über sich selber hat gCeSagL, SC1kein Erfinder, sondern 1Nnur

„Entdecker;NnDinge, 1€e€ 1 der Natur uns herum sind“ Dochi kroatischen
und serbi henSchulen WIF| dijelhäufigerCH1 Satz aus se1inem Telegramm ; den
TOA Politiker ko MacekZIUEFTt, das 1936aus New York i schlech-

(oder ebensoschlechtemSerbisch, as 11ST egal) geschickt hat: .„Ich
bin 1ermaßen STtO serbische Herkuntt WI1IC auf kroatische
Heima

Kroatıen sind, erwähne Tes
e'Th über ihn, aber keinedavo z und ach,

iel mehr ı Ihnen e WO nlich icht-
Schalten S1e Abe Cc1MN d da

fach, immer länge
n N

ter be
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NIsSSCI1 erscheint un! VO der betreffenden Religionsgemeinschaft als
Mitglied gerechnet un angeführt wird SIC selbst sich jedoch be]i der
Volkszählung nıcht mehr als der Gemeinschaft zugehörig angibt Zum
anderen W ar C111 Teil der Gläubigen bei der Volkszahlung offensichtlich
gal nicht der Lage die CISCHLC Religionszugehörigkeit MIi1t dem exakten
un offiziell gebräuchlichen Namen anzugeben

Um die Zahl der Gläubigen och BCNAUCT bestimmen können
habe iıch Institut für Okumenische Theologie und Dialog „Jura)
Krızanıc der Katholisch Theologischen Fakultät der Uni1iversitat Sa
oreb C11E Untersuchung Jahr 20066 die Wege geleitet bei dere
Samıt vierzehn Religionsgemeinschaften gebeten worden sind selbst C11NC

Reihe VO Angaben machen, darunter auch die Zahl ihrer Gläubigen
anzugeben Gemäß dieser Erhebung sieht die Zahl der Gläubigen
Kroatien Beginn des Jahrtausends tolgendermafßßen AUS

Katholische Kirche 814.89/

Serbische Orthodoxe Kirche 40001018

Islamische emenmnde 100000

Kroatische Konftferenz der christlichen Adventisten- 000
His 000kirche i der Republik Kroa tien  E

500Evangelische Kırche ı der Republik roatıen

Reformierte christliche Kırche ı der Republik
905Kroat1en (calv1ms'usch)  AA

Kroatische Altkatholische Kirche 01010

000Evangelikale Kırche ı der Repubii roatıen
600Bund der baptistischen ırchen ı der Republik roatıen
500udısche Religionsgemeinschaft

11 865Ungarische reformierte christliche Kiırche | roatıen

Kırche Gottes 200

Neuapostolische Kirche der Republik roatıen 200

SN Kırche Christı

a) ZagreDb - KusSlanova 150

Rıjeka
C) Zagreb Amruseva

ZapresicC
e) ursko - SredisCe

\Za  zdın
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Die Prasenz der Religionsgemeinschaften in roatien

Eın och exakteres Bild ber die Religionsgemeinschatten 1n Kroatien
vermiüittelt ihre offizielle Evidenz, die verwaltungsmäßige Kegistrie-
rung der Religionsgemeinschaften 1n Kroatlien. Fur die Eintragung einer
jeden Religionsgemeinschaft 1n das Register der Religionsgemeinschaf-
KEIf Tn der Republik Kroatien 1St das Verwaltungsministerium zuständig.
Obwohl heute (2013) bereits VO insgesamt in Kroatien regıstrıerten
Religionsgemeinschaften gesprochen wird, liegt der Offentlichkeit bis-
her 1LLUTr eim Bericht des kroatischen Parlaments AUS dem Jahr 2006 VOI,
worıin namentlich insgesamt offiziell registrierte Religionsgemein-
schaften aufgezählt un 1n el Gruppen kategorisiert werden:

Eine Gruppe stellen e]f Religionsgemeinschaften dar, die 1in das
Register aufgrund ihrer Zugehörigkeit „den geschichtlichen Religi-
onsgemeinschaften des europäischen Kulturkreises“ eingetragen WUurTr-
den die Katholische Kirche, die Serbische Orthodoxe Kirche 1ın der
Republik Kroatien, die Evangelische Kirche 1ın der Republik Kroatien,

die Reformierte christliche calvinistische Kirche 1n Kroatien, die
Islamische Gemeinschaft in der Republik Kroatien, die Bulgarische
Orthodoxe Kirche 1in der Republik Kroatien, die Montenegrinische
Orthodoxe Kirche iın Kroatien, die Makedonische Orthodoxe Kır-
che 1n der Republik Kroatien, die Kroatische Altkatholische Kirche,

die Vereinigung der jüdischen Gemeinden in der Republik Kroatien
und 14 die Jüdische Glaubensgemeinschaft „Bet Israel“ Kroatien.

Die zaweıte Gruppe bilden sieben Kirchen, die registriert worden sind,
weil S$1e „ auUf dem Gebiet der Republik Kroatien verwurzelt sind“: die

Evangelische Pentekostale Kirche ın
Das Bıld der Religionsgemeinschaften n der Republik Kroatien, die Kroati-
Kroatien ISt ußerst Dunt, WOoDer sıch dıie sche Adventistische christliche Kirche
Angaben der offıziellen Statistiken und 1n der Republik Kroatien, der Bund
die Informationen der GemeIschaften der baptistischen Kirchen 1ın der Re-
häufig wıidersprechen. publik Kroatıen, die Kirchen Chris-

t1 1n der Republik Kroatien, die Kır-
che Csottes 1n Kroatien, der Bund der pentekostalen Kirchen Chrristi in
der Republik Kroatien un: die Reformierte Bewegung der Adventis-
ECMA des Siebten Tages.

In der dritten Gruppe befinden siıch die übrigen B registriıerten eli-
gionsgemeinschaften: die Christliche Neopentekostale Kirche 1n der
Republik Kroatlen, die Pfingstliche Kirche Christi der „Kleingetauf-
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“  ten“, die Neuapostolische Kirche 1n der Republik Kroatıen, die
Kirche des ganzheitlichen Evangeliums, d1€ Reformierte christliche
Kirche der Ungarn 1ın der Republik Kroatıen, die Protestantische
reformierte ohristliche Kirche In der Republik Kroatıen, d1e Zeugen
Jehovas christliche Glaubensgemeinschaft, die Evangelische Kirche
der Waldenser, die Evangelische methodistische Kirche 1ın Kroatıen,

die Kirche der Schüler Christi, K d1e Unabhängige baptistische Kır-
che, der Bund der Kirchen d3.S Wort des Lebens, 13 die Internatıo-
ale vereinigte pentekostale Kirche 1ın der Republik Kroatıen, die
Christliche Prophetenkirche, die Freılie katholische Kirche, die
Kirche „Frohe Botschaftt“; die Evangelischen Christen, die Kirche
Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage (Mormonen), die B’ahai
Gemeinde Kroatıens, die Hinduistische Religionsgemeinschaft
Kroatıens, DE die Vischnaitische Religionsgemeinschaft 1n der Republik
Kroatıen, die Buddhistische Religionsgemeinschaft Dharmaloka, DA
die Scientologische Kirche 1n Kroatıen un: das Universelle Leben

Die Bedingungen für die Einschreibung der Religionsgemeinschaften
1n das offizielle Register der Religionsgemeinschaften sind durch das
erwähnte (zesetz ber die Rechtslage der Religionsgemeinschaften in
Kroatıen festgelegt worden. Wesentlich 1St, A4aSSs die Gemeinschaft mı1ın-
destens 500 Gläubige zählen un: mindestens fünfJahre lang als Verband
mM1t rechtlicher Verantwortung wirken 111US5 Es zab Fälle, der Eın-
ırag verweıigert wurde, 1m Fall der genannten Luziferianischen
Kirche der 1mM Fall Ordo Templi Orijentis. Besonders oilt 1eSs5 dann,
WE eine Gemeinschaft niıcht beweisen konnte, A4SS s1e rechtliche un
nicht physische Person IStE

Die offizielle Registrierung ermöglicht das Wirken 1n der Offent-
lichkeit. Gemäfß Artikel des (Gesetzes können außerdem „Fragen VO

gemeinsamem Interesse für die Republik Kroatıen un für eine der
mehrere Religionsgemeinschaften auch durch einen Vertrag geregelt
werden, den dle Regierung der Republik Kroatıen un!: dl€ Religionsge-
meinschaft miteinander schließen“ Bisher haben mı1t dem Staat tolgende
Religionsgemeinschaften entsprechende Vertrage geschlossen: die Kas
tholische Kirche (durch 1er Vertrage mıiıt dem Heiligen Stuhl); die Serbi-
sche Orthodoxe Kirche; die Islamische Religionsgemeinschaft ın Kroa-
tıen; die Evangelische Kirche in der Republik Kroatıen; die Reformierte
christliche (calvinistische) Kirche 1in Kroatıien; die Evangelische ENLE-
ostale Kirche 1n der Republik Kroatıen gemeınsam mı1t der Kirche (36ft=
tes un: dem Bund der pentekostalen Kirchen Christi ın der Republik
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Kroatien; die Christliche Adventistische Kirche 1n der Republik Kroa-
tien gemeinsam mı1t der Reformbewegung der Adventisten des Siebten
Tages; der Bund der baptistischen Kirchen 1n der Republik Kroatien
gemeınsam mıiıt der Kirche Christi: die Bulgarische Orthodoxe Kirche 1ın
Kroatien; die Kroatische Altkatholische Kirche:; die Makedonische (JIr-
thodoxe Kirche 1n Kroatıien; die Vereinigung der jüdischen Gemeinden
1n der Republik Kroatıen un! die Jüdische Glaubensgemeinschaft „Bet
Israel“ in Kroatien. Die Religionsgemeinschaften, die einen Vertrag mıiıt

dem Staat geschlossen haben, gen1€-
RE nnNerstaatlıche ommMmen können en eıne Reihe VO Rechten un Ver-
dıe Religionsgemeinschaften n den gunstigungen. Sie bekommen
eNUuss zanlreıcher Vorteille gelangen. regelmäfßige tinanzielle Unterstut-

ZUNg NS Staat, dürfen Religionsun-
terricht in den Schulen halten; Ehen, die 1n der Religionsgemeinschaft
geschlossen werden, haben auch zivilrechtliche Gültigkeit. Eune Beson-
erheit betrifft die Katholische Kirche: IJa der Vertragspartner der Hei=
lige Stuhl 1St, haben die Abkommen der Republik Kroatien mıiıt ihr inter-
nationalen (zwischenstaatlichen) Charakter.

Fur die Vorbereitung solcher Vertrage 1St der Ausschuss der Regie-
LULNLS der Republik Kroatien für die Beziehungen m1t den Religions-
gemeinschaften zuständig. Der Vertrag zwischen dem Staat un: der Re-
ligionsgemeinschaft D3  „kann AMUSS: aber nıcht geschlossen werden,
Wenn estimmte Voraussetzungen tehlen. Kınıge Religionsgemein-
schaften führen eshalb PAHT: Zeit Klage e1ım Europäischen Gerichtshof
für Menschenrechte 1n Strafßburg.

Im ben erwähnten (seset7z VO Juli 270027 führt Artikel AU.  N „Line
Religionsgemeinschaft darf bei der Verkündigung ihrer Glaubensvor-
stellungen un: 1in ihrem übrigen Wirken keinerlei Intoleranz der VOrs
urteile gegenüber den anderen Religionsgemeinschaften und Bürgern
verbreiten:; bei der Förderung ihres Glaubens un!: 1mM übrigen Wirken
darf sS1e die anderen Religionsgemeinschatten der die Bürger hne
Glaubensüberzeugung bei der freien Ausübung des Glaubens der einer
anderen Überzeugung nicht hindern.“ Dennoch außern manche der
„staatlich nıcht anerkannten“ kleineren Religionsgemeinschaften hin
un wieder eiıne „schärfere“ Kritik, un ZW ar nıiıcht L1LLU!r Staat,;
sondern auch anderen Gemeinschatten, insbesondere der Katho-
ischen Kirche. Die kritisierten Kirchen un Religionsgemeinschaften
erleben solche Kritik als UNANSCHCSSCHH, verletzend un dem ökume-
nischen Miteinander nıcht dienlich.
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Okumenische und interreligiöse Institutionen als iIinstrumente
der usammenarbeit der Religionsgemeinschaften
Im Rahmen der christlichen Religionsgemeinschaften 1st 199/ der
Okumenische Koordinationsausschuss der Kirchen In Kroatıen gegrun-
det worden, der die Kirchen in Kroatıen umfasst, die der Konterenz der
Europäischen Kirchen un: dem Rat der Europäischen Bischofs-
konterenzen GCEE) angehören: die Katholische Kirche, die Serbische
Orthodoxe Kirche, die Evangelische Kirche, die Reformierte christliche
(calvinistische) Kirche 1ın Kroatien, der Bund der baptistischen Kirchen
1in der Republik Kroatıen un: d1€ Evangelische pentekostale Kirche 1in
der Republik Kroatıien. Dieser Ausschuss A Beispiel für die
jährliche Übersetzung un! Veröffentlichung der Gebetstexte YAREG Welt-
gebetswoche tür die FEinheit der Christen.

Was den interreligiösen Bereich betrifft, sind neben anderen Inıtiati-
Ven die Begegnungen der hohen Wärdenträger der Religionsgemein-
schaften ın Kroatıen erwähnen. Insgesamt haben bisher acht Begeg-
NUNsSCHI stattgefunden, denen zuletzt zwoltf „große“ 11n „kleine“ RKR@-
ligionsgemeinschaften teilnahmen: die Katholische Kirche, die Serbische
Orthodoxe Kirche, die Bulgarische Orthodoxe Kirche, die Makedoni-
sche Orthodoxe Kirche, die Evangelische Kirche 1n der Republik Kroa-
tıen, die Retormierte christliche (calvinistische) Kirche in der Republik
Kroatıen, der Bund der baptistischen Kirchen 1n der Republik Kroatıen,
die Evangelische pentekostale Kirche iın der Republik Kroatıen, die
Christliche Adventisten-Kirche, die Vereinigung der jüdischen (zemeın-
den 1n der Republik Kroatıen, die Jüdische Glaubensgemeinschaft „Bet
Israel“ 1n Kroatıen und die Islamische Gemeinschaft 1in der Republik
Kroatien. Die teilnehmenden Gemeinschaften beziehen gemeiınsam Stel-
lung wichtigen ethischen un: gesellschaftlichen Fragen (Familie,
Schutz des Lebens, Wirtschaft uSW.).

Schlussfolgerung
Zusammenftassend lässt sichbAass die „kleineren“ un dl€ „größe-
ren  D Kirchen un: Religionsgemeinschaften in Kroatıen gelegent-
licher Unstimmigkeiten in manchen Fragen dialogfähig sind und trucht-
bar usammenarbeiten.
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